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nicht laut, sondern besticht durch
ihre Brillanz.

Wird es ein Comeback vor Weihnach-
ten in Krumbach geben?
Eheim: Wohl kaum. Der Stadtsaal ist
wie gesagt zu beengt, obwohl er ei-
ner der schönsten Säle in der Region
ist. In der Mehrzweckhalle am
Gymnasium hätten wir gerne ge-
spielt, durften aber nicht.

Wie kommt etwas Stimmung in die
Mehrfachturnhalle in Thannhausen,
die schon in die Jahre gekommen ist?
Eheim: Für die Stimmung stellen wir
unter anderem zehn große Christ-
bäume auf. Es wird insgesamt sehr
viel Aufwand betrieben. Für Stim-
mung sorgt natürlich auch das Pro-
gramm: Wir spielen die Höhepunk-
te der vergangenen acht Jahre. Dazu
stoßen werden alte Gesichter, die
uns in den vergangenen Jahren be-
gleitet haben. Die Konzertreihe
steht ja auch für zehn Jahre Sing-
und Musikschule.

O Info: Karten für die Auftritte von Fun &
Brass gibt es unter anderem im Me-
dien-Service-Center der Mittelschwäbi-
schen Nachrichten.

kommen und dann entschieden, mit
uns etwas gemeinsam zu machen.
Vielleicht sind wir bekannter als wir
denken. Allerdings laufen die Ver-
kaufszahlen für unsere Konzertreihe
vom 9. bis 11. Dezember in Thann-
hausen noch nicht so gut.

Warum Thannhausen und nicht wie
bislang der Stadtsaal in Krumbach?
Eheim: Der Stadtsaal ist zu klein für
uns geworden. Wir haben diesmal
viel Schlagwerk dabei, zwei Drum-
sets und Pauken und eine größere
Anlage. Davon gibt es in Europa üb-
rigens nur vier Stück. Die Einzige in
Deutschland wird auf unserem Kon-
zert ausprobiert. Allein die Boxen
kosten rund 100 000 Euro. Wer sich
so eine Anlage kaufen will, kann sich
sogar die Bäume aussuchen, die
dann für die Verkleidung verwendet
werden, zum Beispiel langsam
wachsende Birke.

Warum testet Fun & Brass die Anlage
aus?
Eheim: Unser Verleiher aus Burgau
hat sich die Anlage gekauft und
möchte sie ausprobieren. Um sie
aufzustellen, kommen eigens zwei
Experten. Übrigens: Die Anlage ist

wird. Zuletzt wurden Fernsehauf-
nahmen von der Big Band gemacht.

Vor einer Woche hat der SWR von
Fun & Brass Drehaufnahmen im
Parktheater Göggingen gemacht. Ist
das der Aufstieg von der Bezirksliga in
die Landesliga?
Konstantin Eheim: Wir sind jetzt zu-
mindest einmal im Fernsehen. Zu
sehen ist der Auftritt am 20. Januar
abends in hin@weg. So heißt die
Sendung, in der interessante Leute
vorgestellt werden.

Wie ist der Filmdreh abgelaufen?
Eheim: Es wurde zwei Stunden lang
mit fünf Kameras in verschiedenen
Einstellungen gedreht. Man glaubt
nicht, wie aufwendig das alles ist.
Kaum vorzustellen, wie das erst bei
einem richtigen Fernsehfilm sein
muss – Wahnsinn. Gespielt haben
wir das Stück „Conga“ von Gloria
Estefan. Beim Ausladen der Musik-
instrumente gab es schon kleine In-
terviews.

Wie ist der SWR auf Fun & Brass ge-
kommen?.
Eheim: Irgendjemand hatte wohl
eine DVD von uns in die Finger be-

VON MAXIMILIAN CZYSZ

Thannhausen Nur vier Stück gibt es
davon in Europa: Mit einer neuen
Verstärkeranlage tritt Fun & Brass
am Wochenende 9. bis 11. Dezem-
ber in der Halle der Mittelschule
Thannhausen auf. Die soll festlich
geschmückt werden: „Mit mehre-
ren großen Christbäumen“, berich-
tet Konstantin Eheim im Interview.
Er ist der Kopf der Big Band, deren
Bekanntheitsgrad immer größer

Christbäume in der Turnhalle
Konzertreihe Die Big Band Fun & Brass tritt vom 9. bis 11. Dezember in Thannhausen auf. Über

100 000 Euro teure neue Musikanlage wird in der Mindelstadt getestet

Die Klappe für Fun & Brass in der Sen-

dung hin@weg des SWR mit Konsti

Eheim.

Jede Kameraeinstellung, hier mit zwei Musikerinnen von Fun & Brass, wurde genau besprochen beim Dreh im Gögginger Parktheater. Foto: Sammlung Eheim

HASBERG

Raum in
ehemaliger Mühle brennt
Einen technischen Defekt vermutet
die Polizei als Ursache für den
Brand in einer ehemaligen Mühle in
Hasberg am späten Freitagabend.
Von einer Stromleitung ausgehend
geriet nach Angaben der Polizei
ein großer Raum in Brand, der als
Abstell- beziehungsweise Nut-
zungsraum diente. Dabei wurden
die Decke und der Fehlboden an-
gekokelt. Der Sachschaden wird
bisher auf rund 30 000 Euro ge-
schätzt. Zum Löschen vor Ort wa-
ren die Feuerwehren aus Hasberg,
Kirchheim, Pfaffenhausen, Breiten-
brunn und Niederraunau. Außer-
dem war ein Fahrzeug des Ret-
tungsdienstes gekommen. Verletzt
wurde aber niemand, so die Polizei
Mindelheim. (adö)

KRUMBACH

Unbekannter steigt aus
Auto und schlägt Bub
Einfach mal zwei Ohrfeigen ver-
passte ein Unbekannter einem sie-
benjährigen Schüler am Freitag auf
dem Heimweg in der Nattenhau-
ser Straße in Krumbach. Wie die
Polizei mitteilt, hielt plötzlich ein
schwarzer Mittelklassewagen neben
dem Bub an. Der Beifahrer stieg
aus und gab dem Jungen zwei Ohr-
feigen. Dann stieg er wieder ein
und das Auto fuhr weiter. Der Täter
war etwa 20 Jahre alt, 180 Zenti-
meter groß und hatte schwarze glat-
te Haare. Ein weiterer Pkw musste
hinter dem Täterfahrzeug anhalten.
Dessen Fahrer oder die Fahrerin
wird gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion Krumbach, Telefon
(08282) 905-0, zu melden. (adö)

Polizeireport

1000 Euro für ein Kleid der Damrau
Eröffnung Weihnachtsmarkt auf Schloss Neuburg startet mit Versteigerung von Gegenständen Prominenter

Neuburg Die Veranstalter hatten
nicht zuviel versprochen. Am Frei-
tag öffnete auf dem Neuburger
Schloss einer der schönsten Weih-
nachtsmärkte Süddeutschlands sei-
ne Tore. Der gut ausgeleuchtete
Weg durch die Allee führt durch das
große Tor in den Innenhof des
Schlosses, der mit liebevoll gestalte-
ten Ständen und Buden und Tau-
senden Lichtern eine stimmungs-
volle Atmosphäre bietet.

Weihnachtliche Accessoires,
Spielsachen und Kleidung verlock-
ten zum Einkaufen. Der Drehorgel-
spieler unter dem großen Christ-
baum ist Teil des Rahmenpro-
gramms. Hauptattraktion bei der
Eröffnung war aber eine Versteige-
rung mit dem Bayerischen Rund-
funk zugunsten der „Aktion Stern-
stunden“. Prominente aus Sport,
Kultur und Politik haben dafür per-
sönliche Dinge zur Verfügung ge-
stellt. Auf einem großen Tisch in der
Schloss-Schenke präsentierten sich
zahlreiche Kleidungsstücke, Bücher

und Sonstiges, teils mit Widmung
der Sponsoren. So war eine Mütze
vom Olympiasieger 2008 in China
im Kanu Slalom, Alexander Grimm,
von ihm selbst signiert, zu sehen.
Daneben lag ein T-Shirt mit den
Unterschriften aller Kicker des FC
Augsburg oder der Rennanzug von
Skiläuferin Gina Stechert. Die in-
zwischen weltbekannte Opernsän-
gerin Diana Damrau aus Günzburg
stellte gar ihr Kleid, das sie beim
ersten Auftritt in Günzburg getra-
gen hatte, zur Verfügung.

Doch anfangs wollte die Verstei-
gerung nicht so recht in Gang kom-
men, obwohl Josef Böck, Leiter der
Schwaben-Redaktion des Bayeri-
schen Rundfunks, der mit einem
zehnköpfigen Team angereist war,
in professioneller Manier die Ver-
steigerungsobjekte anpries. Nach
und nach wuchs der Publikumskreis
und mit Ersteigerung eines Hub-
schrauber-Rundflugs kam Bewe-
gung in die Auktion. Die Schloss-
herrin, Gabriela Baumann, wird mit

ihrem Mann zu einem Flug über den
Bodensee und die angrenzenden Re-
gionen starten, begleitet vom Stif-
ter, Professor Dr. Werner Mang, ei-
nem der bekanntesten deutschen
Schönheitschirurgen. Moderator
Böck freute sich, dass er den Erlös
von 500 Euro der Aktion Sternstun-
den zuführen kann. Eine Sammel-
tasse von Irene Epple-Waigel, ein
Buch von Ex-Finanzminister Theo
Waigel und ein T-Shirt vom CSU-
Mann im Landtag, Georg Schmid,
fanden ebenso Interesse. Letztlich
hatte auch das Damrau-Kleid für
1000 Euro einen Käufer gefunden.
Dieser will es aber nicht selbst be-
halten, sondern dem Textilmuseum
in Augsburg übergeben. Musika-
lisch lockerte das „Trio Saiten-
klang“ aus Ettenbeuren mit Har-
fen-, Gitarren- und Akkordeonwei-
sen die Versteigerung auf. (wgl)

O Info: Das „Trio Saitenklang“ tritt in der
Sendung des SWR „hin@weg“ am 20.
Januar 2012 um 20.15 Uhr auf.

Bei der Versteigerung zugunsten der „Aktion Sternstunden“ beim Weihnachtsmarkt

auf Schloss Neuburg zeigte der Leiter der Schwaben-Redaktion des Bayerischen

Rundfunks, Josef Böck, das vielfältige Angebot der prominenten Sponsoren. Vom

Kleid des Opernstars Diana Damrau bis hin zu einem Shirt mit allen Unterschriften

der FCA-Spieler gab es vieles, was das Herz begehrt. Foto: Werner Glogger

Schuh-Odyssee

Haben Sie schon Winterschuhe
gekauft? Oder haben Sie noch

ein paar alte daheim, die Sie getrost
noch eine Saison tragen können?
Dann Glückwunsch!

Bei mir ist das leider nicht der
Fall. Was ja an sich kein Problem
ist. Schuhe gibt es ja zur Genüge,
man braucht nur die richtigen Ge-
schäfte zu betreten. Dachte ich. Ei-
nes Besseren belehrt wurde ich in
Schuhgeschäft Nummer 1. Regale
voll bis oben hin mit Schuhen. Ich
schlendere also die Reihen in dem
Laden ab, nehme mal diesen, mal
jenen Schuh aus dem Regal. Was
macht einen guten Winterschuh
aus? Richtig! Ein warmes Innenfut-
ter und eine möglichst wasser- und
schneeundurchlässige Außenhaut.
Hatten sie alle. Dürfte also nicht so
schwer sein, da ein passendes
Schühchen zu finden, dachte ich.
Ein erneuter Irrglaube. Denn aller
guten Dinge sind drei – so auch bei
den nötigen Eigenschaften eines
Winterschuhs. Eine möglichst
rutschfeste Sohle sollte er dann doch
haben, damit man bei Eis und
Schnee nicht alle paar Meter auf
dem Hintern landet, finde ich.

Mit dieser Meinung scheine ich
allein zu sein. Zumindest die
Schuhdesigner, die die Regale des
Geschäfts Nummer 1 bestücken,
scheinen anderer Ansicht zu sein.
„Was gibt es Schöneres als eine
glatte Schuhsohle bei dickgefütter-
ten Winterstiefeln!“, scheinen sich
die Damen und Herren gedacht zu
haben. Wie ich nach mehreren An-
läufen feststellen musste, sind sich
die Designer in dieser Saison einig.
Sowohl in Schuhgeschäft Nummer
2, 3, 4 und 5 sowie Internetshop
Nummer 1, 2, 3 und 4 scheint es kei-
ne Schuhe mit entsprechender
winterfester Sohle zu geben. Ich
sehe, ich werde den Winter wohl
barfuß laufen müssen – hat ja auch
seine Vorteile: Ist billiger, rutscht
weniger und härtet ab!

Aufgefallen
VON MELANIE HOFMANN

» redaktion@mittelschwaebische-nachrichten.de

Kurz gemeldet

Adventsmarkt im Museum

Viele Aussteller zeigten ihre handge-
fertigten Produkte beim Advents-
markt im Museum in Krumbach.
Mehr in der Montagsausgabe.

Morgen in Ihrer MN

KRUMBACH/AUGSBURG

Essen und Bewegung für
Kleinkinder und Säuglinge
Eltern und Familien sind angespro-
chen bei der Fachtagung „Essen
und Bewegung für Säuglinge und
Kleinkinder“. Sie findet am Don-
nerstag, 1. Dezember, im Haus
Sankt Ulrich in Augsburg statt.
Angeboten wird sie vom Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten. Nach einem Vormittag mit
Vorträgen und Diskussionen geht
es in Workshops ins Detail. So wird
ein Thema sein, ob Fertignahrung
einen Beitrag leisten kann. (zg)
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Wasserschlauch im
Stadtsaal platzt

Ausrücken musste die Feuerwehr
Krumbach am gestrigen Nachmit-
tag um 14.26 Uhr wegen eines ge-
platzten Wasserschlauchs im
Stadtsaal. Die Männer mussten das
etwa fünf bis sechs Zentimeter
hoch stehende Wasser aus dem Kel-
lerbereich des Krumbacher Stadt-
saals absaugen. Auch oben waren
zwei Räume betroffen. Ein Elek-
triker überprüfte noch den Schalt-
kasten, damit das geplante Voice 4
U-Konzert auch tatsächlich am
Abend stattfinden konnte. (adö)


